
Identifiziert die Verantwortlichkeiten hinsichtlich des Datenschutzprogramm-Managements und  
beschreibt die Rolle der Rechenschaftspflicht in diesem Bereich. 

Beschäftigt sich mit den Überlegungen zur Förderung und Umsetzung eines Datenschutzprogramms, einschließlich 
der Datenschutzfunktion innerhalb der Organisation, der Rolle des Datenschutzbeauftragten, des 

Programmumfangs und -inhalt, der Datenschutzstrategie, der Unterstützung und kontinuierlicher Einbindung von 
Schlüsselfunktionen und Datenschutzrahmenbedingungen. 

Erörtert das datenschutzrechtlichen Regelungsumfeld, einheitliche, grenzüberschreitende Elemente des 
Datenschutzes und Strategien für die Erreichung von Compliance. 

Beschäftigt sich mit praktischen Verfahren zur Erstellung und Nutzung von Dateninventaren/-abbildungen, 
Lücken-/GAP-Analysen, Datenschutzüberprüfungen, Sicherheits-/Datenschutzfolgenabschätzungen und der 
Überprüfung von Auftragsverarbeitern. 

Beschreibt verbreitete Richtlinien zum Thema Datenschutz, legt Komponenten dar und skizziert Umsetzungsstrategien. 

Erörtert Überlegungen bezüglich der Kommunikation und Gewährleistung der Rechte von Betroffenen, 
einschließlich Datenschutzerklärungen, Einwilligung und Widerrufsmöglichkeit, Einschränkung  und Berichtigung, 

Datenübertragbarkeit und das Recht auf Vergessenwerden. 

Stellt Strategien für die Entwicklung und Einführung von Programmen für  Datenschutz- Schulung undSchaffung von 
Datenschutz-Awareness vor. 

Untersucht einen ganzheitlichen Ansatz für den Schutz personenbezogener Daten mithilfe von Datenschutz durch 
Technikgestaltung (Privacy by Design). 

Stellt einen Leitfaden für die Planung und die Behandlung von Datenschutzvorfällen oder -verletzungen bereit. 

Beschäftigt sich mit allgemeinen Praktiken und Maßnahmen für die Überwachungeines Datenschutzprogrammen. 
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